
          uf, lasst uns die Güter des Lebens genießen 
           und die Schöpfung auskosten,
       wie es der Jugend zusteht.
    Erlesener Wein und Salböl sollen uns reichlich fl ießen,
 keine Blume des Frühlings darf uns entgehen.

          uf, lasst uns die Güter des Lebens genießen           uf, lasst uns die Güter des Lebens genießen 
           und die Schöpfung auskosten,           und die Schöpfung auskosten,A Das Osterfest ist ge-

rade vorbei, die ers-
ten Frühlingstage 
gab es schon, überall 
blüht es: für viele die 
schönste Jahreszeit...
Kannst du das Le-
ben gerade genießen? 
Oder ist es eher stres-
sig und anstrengend? 
Welche „Güter“ sind 
für dich ein Genuss? 
Sind es viele materiel-
le Dinge? Oder kannst 
du dich auch an klei-
nen Sachen wie einer 
Blume am Wegrand, 
an Gesprächen mit lie-
ben Menschen, an all-
täglichen Erlebnissen 
erfreuen?
Gehe mit offenen Au-
gen durch diese schö-
ne Welt und genieße!

Mit der Mail-Aktion „Die Schatz-
kammer der Bibel“ bietet der 
Arbeitskreis Glaube und Leben 
der Katholischen Landjugendbe-
wegung Bayern von Ostern 2014 
bis Ostern 2015 Impulse zu eher 
unbekannten Versen aus der Bi-
bel. An- oder Abmeldung: spiri-
mail@kljb-bayern.de; Infos und 
Download: www.kljb-bayern.de/
inha l te /g laube-und-k i r che/
bibel-mail-aktion-2014

 keine Blume des Frühlings darf uns entgehen.
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